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Die Jubelfeior der Techniſchen Hoch
ſchule zu Charlottenburg

Halle 20 Oktober
Die Reſidenzſtadt begeht in dieſen Tagen die Säkularfeier ſeiner Tech

niſchen Hochſchule ein Feſt das nicht einer einzelnen Anſtalt ſondern
einer ganzen Wiſſenſchaft gilt Die Hauptakte der Feier am geſtrigen
Donnerstag die Enthüllung der Denkmäler für Siemens und Krupp
vor der Hochſchule und die große Feſtfeier im ſtolzen Lichthofe der An
ſtalt vollzogen ſich in einem Rahmen wie er glanzvoller kaum gedacht
werden kann Der Schönheitsſinn des durchgeiſteten Architekten und die
Geſchicklichkeit des ſinnenden Jngenieurs hatten ſich mit dem ſtrahlenden

Glanze der farbenprächtigen Schöpfungen des Elektrotechnikers und mit
der Schaffensfreudigkeit des bildenden Künſtlers vereinigt um dem ſchönen
Feſte das die Vertreter der werkthätigen deutſchen Lande um den Kaiſer
geſchaart auch äußerlich das Gepräge des Außergewöhnlichen zu geben

Das Kaiſerpaar und die kaiſerlichen Prinzen nahmen an der Feier
theil das Garde Pionier Vataillon ſtellte die Ehrenwache Unter den
Feſtgäſten ſah man auch die Miniſter von Miquel Brefeld v Goßler
und den Staatsſekretär v Podbielski Eingeleitet ward die Feier durch
die Enthüllung der vorgenannten Denkmäler Nach der Weihe ſprach
Rektor Riedler den Stiftern der Denkmäler tiefgefühlten Dank aus und
feierte die Heroen der Technik Krupp und Siemens Nächſter Redner
war Kultusminiſter Studt derſelbe gab einen kurzen Ueberblick über
die Entwickelung der Hochſchule aus der durch Friedrich Wilhelm III ge
ſtifteten Bauakademie von 1799 und der Beuthſchen Techniſchen Schule

von 1821 die einen wichtigen Platz in der gewerblichen Ent
wickelung unſeres Vaterlandes einnehme Seit der Vereinigung im
Jahre 1879 ſei die Anſtalt unter der Fürſorge der Hohenzollern
kräftig gediehen ſie ſei zum Stolze der Nation geworden
Der Kaiſer habe in Anerkennung der Bedeutung der Technik für die
Wohlfahrt des Volkes die Begründung einer weiteren techniſchen Hochſchule

in Danzig beſchloſſen und durch Allerhöchſten Erlaß vom 11 Oktober
für alle preußiſchen techniſchen Hochſchulen beſtimmt daß durch eine
Diplomprüfung der Jngenieure die Bezeichnung Diplom Ingenieur
erworben werden kann daß ferner jeder Diplom Jngenieur auf
Grund einer Nachprüfung die Benennung Doktor Ingenieur erlangen
und die Hochſchulen ſolche Doktor Jngenieure ehrenhalber ernennen können

Außerdem erhält der Rektor für die Zeit ſeiner Amtsführung die Benennung

Magnificenz
Hierauf nahm der Kaiſer ſelbſt das Wort um mit klarer markiger

Stimme folgende Anſprache zu verleſen
An dem heutigen feſtlichen Tage gedenke Jch lebhaft der Feier

durch die Mein in Gott ruhender Herr Großvater des Kaiſers Wilhelm
des Großen Majeſtät vor 15 Jahren dieſem Hauſe die Weihe gegeben
hat Wenn der unvergeßliche Herrſcher damals die Hoffnung ausſprach

daß dem herrlichen Schmuck welcher dem Bau im Jnnern wie im
Aeußern zu Theil geworden iſt das geiſtige Leben entſprechen werde
welches ſich darin entwickeln ſolle wenn Er im Beſonderen dem Wunſche

Ausdruck gab daß dieſe Anſtalt allezeit ruhmvoll ihre Aufgabe löſen
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Roman von Leo N Tolſtoi
Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

Fortſetzung Nachdruck verboten
29 Kapitel

Die Maslowa kehrte nach Hauſe in ihre Zelle erſt um
6 Uhr Abends zurück müde mit ſchmerzenden Füßen nach dem
ungewohnten Marſchiren über 15 Werſt auf dem Pflaſter und
obendrein vernichtet durch das unerwartet ſtrenge Urtheil und

ungrigb Aus noch während einer Pauſe in der Gerichtsverhandlung

die Wärter neben ihr einen Jmbiß aus Brot und hartgeſotte
nen Eiern einnahmen lief ihr das Waſſer im Munde zuſam
men und ſie fühlte daß ſie hungrig ſei aber jene zu bitten
hielt ſie für demüthigend für ſich Als aber hiernach noch
drei Stunden vergangen waren hörte ſie ſchon auf ſich Eſſen
zu wünſchen ſie fühlte nur Schwäche

Jn dieſem Zuſtande vernahm ſie das unerwartete Urtheil
Jm erſten Augenblick dachte ſie daß ſie ſich verhört hätte ſie
konnte nicht ſofort glauben was ſie gehört konnte mit dem
Begriff einer zu Zwangsarbeit Verurtheilten nicht zurechtkommen
Aber als ſie die ruhigen geſchäftsmäßigen Geſichter der Richter
und der Geſchworenen ſah die dieſe Verkündigung wie etwas
ganz Natürliches entgegennahmen gerieth ſie in Empörung und
ſchrie durch den ganzen Saal daß ſie unſchuldig ſei Als ſie
dann ebenſo ſah daß auch ihr Schrei als etwas Natürliches
Erwartetes aufgefaßt würde das an der Sache nichts ändern
könnte begann ſie zu weinen im Gefühl daß ſie ſich mit der
grauſamen erſtaunlichen Ungerechtigkeit die ihr widerfahren war
ausſöhnen müſſe Es ſetzte ſie ganz beſonders in Erſtaunen
daß Mannsleute ſie verurtheilt hatten junge nicht alte
Männer eben dieſelben die immer ſo freundlich nach ihr hin
geblickt hatten Einen den ſtellvertretenden Staatsanwalt
hatte ſie kürzlich in ganz anderer Stimmung geſehen Während
ſie in Erwartung des Gerichtshofes im Arreſtantenzimmer ſaß
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und den ihr gebührenden Rang unter den Hochſchulen behaupten möge

ſo kann Jch mit Genugthuung heute bezeugen daß Seine Hoffnung
und Sein Wunſch in der ſeitherigen Entwicklung dieſer Anſtalt welche
als Seine eigenſte Schöpfung zu betrachten iſt ſich glänzend erfüllt
und dieſe wie die Techniſchen Hochſchulen überhaupt ſich ebenbürtig den
oberſten Bildungsſtätten des Landes unſeren Univerſitäten an die
Seite geſtellt haben Es iſt Mir eine beſondere Freude geweſen dies
heute noch dadurch anerkennen zu können daß Jch den Techniſchen

Hochſchulen das Recht zur Verleihung beſonderer ihrer
Eigenart entſprechender wiſſenſchaftlicher Grade bei
gelegt habe t

Daß durch die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der Hochſchulen der

innige Zuſammenhang mit der Praris nicht beeinträchtigt
werden darf und die Techniſchen Hochſchulen bemüht ſein werden
aus der anregenden Berührung mit dem Leben fortdauernd
neue Kraft und Nahrung zu ziehen dafür dienen als Wahr
zeichen die Standbilder der beiden Männer die fortan die Front dieſes
Hauſes ſchmücken werden So lange Sie die Erinnernng an dieſe
Männer feſthalten und ihrem Vorbild nacheifern wird die deutſche
Technik im Wettkampf der Nationen allezeit ehrenvoll beſtehen Jn dem

Verhältniß der Techniſchen Hochſchulen zu den anderen
oberſten Unterrichtsſtätten aber giebt es keine Jntereſſen
gegenſätze und keinen anderen Eifer als den daß eine jede von
ihnen und jedes Glied derſelben an ſeinem Theile den Forderungen die
das Leben und die Wiſſenſchaft ſtellen voll gerecht werde eingedenk der
Goetheſchen Worte

Gleich ſei Keiner dem Andern doch gleich ſei Jeder dem Höchſten
Wie das zu machen Es ſei Jeder vollendet in ſich
Bleiben die Techniſchen Hochſchulen welche in dem zu Ende gehenden

Säkulum zu ſo ſchöner Blüthe ſich entwickelt haben dieſer Mahnung
getreu ſo wird das kommende Jahrhundert ſie wohl gerüſtet finden
auch den Aufgaben gerecht zu werden welche die fortſchreitende kulturelle
Entwicklung der Völker in immer ſteigendem Maße an die Technik ſtellt

Staunenerregend ſind die Erfolge der Technik in unſeren Tagen
aber ſie waren nur dadurch möglich daß der Schöpfer Himmels und
der Erde den Menſchen die Fähigkeit und das Streben verliehen hat
immer tiefer in die Geheimniſſe ſeiner Schöpfung einzudringen und
die Kräfte und die Geſetze der Natur immer mehr zu erkennen um ſie

dem Wohle der Menſchheit dienſtbar zu machen So führt wie jede
echte Wiſſenſchaft auch die Technik immer wieder zurück auf den Urſprung

aller Dinge den allmächtigen Schöpfer und in demüthigem Dank
müſſen wir uns vor ihm beugen Nur auf dieſem Boden auf dem
auch der verewigte Kaiſer Wilhelm der Große lebte und wirkte kann
auch das Streben unſerer Wiſſenſchaften von dauerndem Erfolge begleitet
ſein Halten Sie Lehrer und Lernende daran feſt ſo wird Jhrer
Arbeit Gottes Segen nicht fehlen Dies iſt mein Wunſch welcher die
Anſtalt in das neue Jahrhundert geleiten möge

Die Rede wurde mehrfach von Beifallsrufen unterbrochen zum Schluß

ertönten lebhafte Bravos und Händeklatſchen Miniſter Studt brachte
ſodann ein Hoch auf den Kaiſer aus in das die Anweſenden begeiſtert ein
ſtimmten

Der kaiſerliche Erlaß auf den oben Bezug genommen wird lautet
Auf den Bericht vom 6 d Mts will Jch den Techniſchen Hochſchulen

in Anerkennung der wiſſenſchaftlichen Bedeutung welche ſie in den letzten

Jahrzehnten neben der Erfüllung ihrer praktiſchen Aufgaben erlangt haben

das Recht einräumen 1 auf Grund der Diplom Prüfung den Grad
eines Diplom Jngenieurs abgeküzte Schreibweiſe und zwar in
deutſcher Schrift Dipl Jng zu ertheilen 2 DiplomIngenieure auf
Grund einer weiteren Prüfung zu DoktorJngenieuren abgekürzte
Schreibweiſe und zwar in deutſcher Schrift Dr Jng zu promoviren
und 8 die Würde eines Doktor Jngenieurs auch Ehren halbe
als ſeltene Auszeichnung an Männer die ſich um die Förderung der
techniſchen Wiſſenſchaften hervorragende Verdienſte erworben haben nach
Maßgabe der in der Promotions Ordnung feſtzuſetzenden Bedingungen zu

verleihen Neues Palais den 11 Oktober 1899 gez Wilhelm R
ggez Studt

Ein fernerer Erlaß beſtimmt Auf den Bericht vom 24 Auguſt d J
will Jch dem Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für
ſeine amtlichen Beziehuugen den Titel Magnificenz beilegen
Neues Palais den 11 Oktober 1899 gez Wilhelm

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 189 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer traf
heute Morgen um 7 Uhr 30 Minuten hier ein und hörte von 9 Uhr ab
die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler und des Chefs des Militär
kabinets v Hahnke Später nahm er die Meldungen des Staatsminiſters
D Dr Boſſe des Unterſtaatsſekretärs Lehnert des Miniſterialdirektors
Grandke und des Oberreichsanwalts Dr Ohlshauſen entgegen Um 12 Uhr
wohnte der Kaiſer wie an anderer Stelle berichtet dem Feſtakt zur
Hundertjahrfeier der Königlichen Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg
bei Nachmittags machte der Kaiſer Atelierbeſuche und beſichtigte die für
den Dom beſtimmte Chriſtusſtatue

Eine Lebensaufgabe Kaiſer Wilhelms zielt bekanntlich
dahin Deutſchland zur See groß und mächtig zu machen Was
ſein Großvater für die Armee gethan hat will er für unſere Flotte thun
und er ergreift jede Gelegenheit um dem deutſchen Volke vor Augen zu führen

daß wie der Monarch ſelber einmal ſagte Deutſchlands Zukunft
auf dem Waſſer liegt So hat denn der Monarch auch in der alten
Hanſeſtadt Hamburg wo in ſeiner Anweſenheit eben das Panzerſchiff
Kaiſer Karl der Große vom Stapel lief eine derartige geſtern von

uns mitgetheilte Rede gehalten und in ihr ſpricht der Kaiſer beſonders
eindringlich zum Volke Während fich die konſervativen Blätter ihrem
Grundſatze getreu jedes Kommentars der kaiſerlichen Rede enthalten be
grüßen ſie die freikonſervativen Organe mit großem Jubel und geben der
Hoffnung Ausdruck daß Deutſchlands Machtſtellung mit der Vermehrung
ſeiner Kriegsflotte einen ungeahnten Aufſchwung nehme Die liberalen
Blätter geben der Beſorgniß Ausdruck daß thatſächlich große Flotten
forderungen und damit vermehrte Anſprüche an die Steuer
zahler in Ausſicht ſtänden Wir können nicht glauben daß das
Marineamt eine Abmachung antaſten wird die unter ſeiner Mit
wirkung erſt vor Jahresfriſt getroffen iſt Da die Marine am wenigſten
von allen Reichseinrichtungen unter der Parteiſucht und den Parteiungen
die der Kaiſer beklagt gelitten hat ſo müſſen ſich ſeine Ausführungen
über den Erbfehler des Deutſchen auf andere Angelegenheiten als den
Mangel an Verſtänduiß für die Bedeutung der Kriegsflotte und der

weltbewegenden Frage beziehen Die Deutſche Tagesztg ſagt
kurz und bündig Deutſchland muß heimiſch auf dem Meere werden aber
es muß heimiſch auf dem Acker bleiben Die Wurzeln deutſcher Volks
und Reichskraft liegen im Acker Werden ſie loſe dann ſchwebt die
deutſche Weltpolitik in der Luft Der ſozialdemokratiſche Vorwärts
bemerkt die Rede ſei eine Miſchung von alldeutſcher Flottenbegeiſterung
und die Miquel ſcher parteiloſer Sammelpolitik Sie ſchließe ſich in ihrem
programmatiſchen Charakter den Reden von Oynhauſen und Dortmund
an und kündige eine neue große Flottenvorlage an Bezüglich

und auch während der Pauſen in der Verhandlung hatte ſie
geſehen wie dieſe Mannsleute indem ſie ſich ſtellten als kämen
ſie zu einem anderen Zwecke an ihrer Thür vorübergegangen
oder auch ins Zimmer getreten waren nur um ſie zu beſichtigen
Und nun verurtheilten dieſe ſelben Mannsperſonen ſie plötzlich
aus irgend einem Grunde zur Zwangsarbeit obgleich ſie in der
Sache deren man ſie beſchuldigte unſchuldig war Sie weinte
aber dann wurde ſie ſtill faſt vollſtändig ſtumpfſinnig in dem
Arreſtantenzimmer und wartete auf ihre Abfertigung Sie
wünſchte jetzt nur eins zu rauchen Jn dieſem Zuſtande
trafen ſie die Botſchkowa und Kartinkin die nach dem Urtheils
ſpruch in dasſelbe Zimmer geführt wurden Die Botſchkowa
begann Maslowa ſofort zu ſchelten und eine Zuchthäuslerin
zu nennen

Was haſte nun davon Haſte Dich freigeredet Frei
lich biſte nicht durchgekommen Dirne Was De verdienſt
haſte jetzt weg Bei der Zwangsarbeit wirſte die feinen Ma
nieren ſchon ablegen

Die Maslowa hatte die Hände in die Aermel ihres Sträf
lingskleides verſenkt und den Kopf nach unten gebeugt So
ſaß ſie da ſchaute zwei Schritte vor ſich auf den feſtgeſtampf
ten Fußboden und ſagte nur

Jch thue Euch nichts laßt Jhr mich in Ruhe Jch thue
Euch nichts, wiederholte ſie einige Male und ſchwieg dann
ganz Sie wurde erſt dann wieder ein wenig munter als die
Botſchkowa und Kartinkin fortgeführt wurden und ein Wärter
eintrat der ihr drei Rubel brachte

Biſt Du die Maslowa fragte er
Da das ſchickt Dir eine Dame, ſagte er dann und

reichte ihr das Geld
Was für eine Dame

Nimm hin Soll man auch noch reden mit Euch
Dieſes Geld hatte die Kitajewa geſchickt Als ſie aus dem

Gericht heraustrat wandte ſie ſich an den Gerichtskommiſſar
mit der Frage ob ſie der Maslowa etwas Geld geben könne
Der Gerichtskommiſſar ſagte das könnte ſie Nach dieſer Ant

wort zog ſie den ſämiſchledernen dreiknöpfigen Handſchuh von
der dicken weißen Hand holte aus den hinteren Falten ihres
ſeidenen Rockes ein modernes Portemonnaie hervor wählte aus
einer ziemlich großen Menge Conpons einen zu 2 Rubel 50
Kopeken aus that zu ihm noch 2 Zwanzigkopekenſtücke und
ein Zehnkopekenſtück hinzu und übergab ſie dem Kommiſſar
Der Kommiſſar rief einen Wärter und übergab ihm das Geld
im Beiſein der gütigen Spenderin Bitte geben Sie es
richtig ab ſagte Karoline Albertowna dem Wärter

Der Wärter war beleidigt über dieſes mangelhafte Ver
trauen und ging deshalb ſo böſe mit der Maslowa um

Die Maslowa freute ſich über das Geld weil es ihr das
verſchaffte was ſie jetzt allein wünſchte

Nur eine Cigarette bekommen und den Rauch einziehen
dachte ſie und all ihre Gedanken vereinigten ſich in dieſem
Wunſche zu rauchen Sie trug ſolch großes Verlangen danach
daß ſie gierig die Luft einathmete in welcher Tabakrauch zu
ſpüren war der aus der Thür des Nebenzimmers in den Kor
ridor drang Aber ſie mußte noch lange warten weil der Se
kretär der ſie entlaſſen ſollte die Verurtheilten vergeſſen hatte
und in ein Geſpräch das ſogar in einen Disput überging über
irgend einen Artikel mit einem der Anwälte verwickelt war

Endlich um 5 Uhr wurde ſie entlaſſen und die Transport
ſoldaten der Niſhegoroder und der Tſchuwaſche führten
ſie aus dem hinteren Ausgang aus dem Gericht Noch im
Flur des Gerichtsgebäudes gab ſie ihnen 20 Kopeken mit der
Bitte ihr zwei Semmeln und Cigaretten zu kaufen Der
Tſchuwaſche lachte nahm das Geld und ſagte Schön wollen
Dir s kaufen und kaufte wirklich ehrlich Cigaretten und Sem

üſſi Unterwegs durfte
ſie nicht rauchen So kam die Maslowa mit dem unbefriedigten
Wunſch zu rauchen in das Gefängniß zurück Als ſie in die
Thür geführt wurde brachte man von der Eiſenbahn wohl
hundert Sträflinge ein Jm Durchgang ſtieß ſie mit ihnen
zuſammen

Die Sträflinge bärtige und raſirte alte und junge
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See 2 Sonnabend
der Kaiſerlichen Betonung der Nothwendigkeit der Verſtärkung der deutſchen
Fkotte ſagt das führende Organ der Centrumspartei die Köln Volksztg
die deutſche Flotte müſſe verſtärkt werden aber bei der Beſtimmung des
Tempos wirkten finanzpolitiſche Erwägungen mit Der deutſche Reichstag
habe entſchieden die Leiſtungsfähigkeit des Polkes im Auge zu behalten

Ueber die für den Aufenthalt des Kaiſers in England
getroffenen Beſtimmungen wiſſen Londoner Blätter folgende Einzel
heiten zu berichten Kaiſer Wilhelm wird von Montag 20 November bis
Sonnabend 25 auf Schloß Windſor verweilen und ſich dann nach dem
Lowtherſchloß in Weſtmoreland begeben um Lord Lonsdale einen kurzen
Beſuch ahzuſtatten Der Beſuch bei Lord Lonsdale wird einen durchaus
privaten Charakter haben aber auf der Fahrt von der Station nach dem
Schloß wird dem Kaiſer eine militäriſche Eskorte beigegeben werden Nach
Abſolvirung dieſes Beſuches wird der Kaiſer direkt nach Leith reiſen
wo ihn ſeine Yacht Hohenzollern die mittlerweile in Sheerneß ein
getroffen ſein wird erwarten ſoll Auch von dem Plan einer Zu
ſammenkunft des Kaiſers mit dem Herzog von Cumberland in
Windſor iſt in engliſchen Blättern bereits die Rede Die Begegnung
wird natürlich in Zuſammenhang gebracht mit der Regelung der braun
ſchweigiſchen Thronfolge

Der Kronprinz wird im nächſten Jahre in dem er groß
jährig wird und ſeinen eigenen Haushalt erhält das Stadtſchloß
in Potsdam beziehen Er wird zunächſt für ein halbes Jahr beim
1 Garde Regiment z F in Potsdam eintreten und dann nach Bonn
gehen Die Kaiſerin nahm dieſer Tage die für ihren Aelteſten beſtimmten
Ränme in Augenſchein und beſichtigte auch die mit einem Koſtenaufwand
von 80000 Mk umgebaute Küche

Eine apoſtoliſche Delegation iſt anſcheinend für Berlin z
plant Ueber Paris läßt ſich nämlich die Londoner Morning Poſt be
richten daß Kaiſer Wilhelm zwar nicht die Errichtung einer päpſtlichen
Nuntiatur in Berlin wohl aber einer apoſtoliſchen Delegation welche die
Intereſſen der 200000 römiſchen Katholiken Berlins und Umgegend ver
treten ſoll beabſichtige Dieſe Jdee iſt übrigens nicht neu denn ſchon
3392 wurde geplant die Nuntiatur von München nach Berlin zu ver
legen Der Poſten ſoll zuerſt durch einen Deutſchen beſetzt werden und
glaubt man in Berliner leitenden Kreiſen daß dadurch ein größerer Ein
fluß Deutſchlands in internationalen Angelegenheiten erreicht werden würde

Frankreich
Paris 19 Oktober Die berühmte Beſchwichtigung macht

täglich Fortſchritte Ein Hauptmann des 56 Linienregiments in
Chaälons ſur Marne hielt es für geiſtreich im Offizier Kaffeehaus dem
Kellner laut zuzurufen Heda Loubet ein Glas Bier Kriegs
miniſter Gallifet ordnete die übliche Unterſuchung an Die republikaniſchen
Blätter berichten übereinſtimmend daß Artilleriedirektor General Deloye
den zum zweiten Leiter der Geſchützgießerei in Puteaux ernannten Major
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Harkmann den tapfern Entlaſtungszeugen im Renner Prozeß durch
unterirdiſche Ränke verhindere ſein Amt anzutreten und fragen
entrüſtet weshalb General Gallifet den Spießgeſellen der Mercier Roget
und Genoſſen gewähren laſſe Leutnant Mercier von der ganzen
republikaniſchen Preſſe angeklagt einen Neger ermordet zu haben holte
ſich Urbain Gohier von der Aurore heraus und forderte ihn
Gohier verwahrte ſich grundſätzlich u mit einem Mörder die Klinge
zu kreuzen ſtellte ſich aber nach der Verwahrung dem Gegner Bei der
Begegnung die geſtern ſtattfand wurde Gohier leicht an der Stirne geritzt
während Mercier einen Degenſtoß in die Bruſt erhielt der nur durch
Aufſtauchung auf eine Nippe ſeine Gefährlichkeit verlor Die Mörder
des Oberſten Klopp die beiden franzöſiſchen Offiziere Voulet und
Chanoine haben von dem Tage ihres Bubenſtreiches an keine ruhige
Stunde mehr gehabt Die ihrem Kommando unterſtellten Leute waren
dermaßen empört über das an einem franzöſiſchen Kameraden verübte
Mörderwerk daß ſie den beiden genannten Offizieren den Gehorſam
kündigten und ſie bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit erſchoſſen
Senator Bérenger der das Verhör der Angeklagten und Zeugen
beendete wird heute ſeinen Bericht erſtatten Ueber dieſen wird der Aus
ſchuß morgen berathen Es heißt daß die m nur gegen Buffet
Godefroy Déroulède Baillère Dubuc und Gusrin aufrecht erhalten
bleibt gegen die übrigen 16 Angeklagten ſoll das Verfahren eingeſtellt
werden Dem Soir zufolge hat Loubet die Begnadigung Artons
unterzeichnet Arton wurde in Freiheit geſetzt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 Oktober Jetzt wird es Ernſt Vorpoſten der Buren
haben ſich dem engliſchen Lager bei Glencoe genähert und bei Actonhomes
16 Meilen von Ladyſmith hat ſich ein Gefecht entwickelt das noch fort
dauert und ſich vielleicht zu einer entſcheidenden Schlacht auswachſen
wird Aus Ladyſmith wird gemeldet Die Freiſtaater avanciren in zwei
Kolonnen von Tintwa und durch den Van Reenens Paß gegen Ladyſmith
Joubert s Armee marſchirt gegen Glencoe und gegen Beſters an der Harry
ſmith Zweigbahn Die Buren kommen vom Van Reenens Paß über
Blaawbank Jhre Patrouillen feuerten geſtern auf die engliſchen Vor
poſten 800 Buren verſuchten vergeblich kleinere Abtheilungen abzu
ſchneiden doch die Natal Truppen zogen ſich feuernd zurück ie Buren
deckten ſich hinter Hügeln 2c konnten aber nicht vorgehen Sie benutzten
Artillerie gegen die engliſchen Füſiliere welche trotz heftigem Feuer kräftig
widerſtanden 2000 Buren nahmen an dieſem bei Actonhomes ſtatt
findenden Gefechte theil Sie gebrauchten viele Maximgeſchütze und Ka
nonen gegen die bei Beſters aufmarſchirenden Karabiniere Es gab viele
Todte und Verwundete Die Bahnverbindung zwiſchen Ladyſmith und
Glencoe iſt unterbrochen Nachſtehend bringen wir die Abbildung von
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Ladyſmith nach einer Photographie

Ladyſmith
Eim andere Meldung beſagt Die Buren aus dem Orangefreiſtaat

trieben geſtern Mittwoch Vormittag die Kavallerie des Generals
White auf den Straßen nach Actonhomes und nach der Beſterſtation mit
Artilleriefeuer zurück Gleichzeitig kreiſten ſie Ladyſmith ſüdlich und weſt
lich und nördlich enger ein während die Transvaalburen Glencoe
ein ſchloſſen und mit den Freiſtaatburen Verbindung ſuchten Die Vor
poſtengefechte dauerten den ganzen Tag an White rüſtet ſich zurShlag am Donnerstag auf der ganzen Linie Ladyſmith Glencoe

Die Engländer yaßen wie ſchon kurz gemeldet die bei Hopetown

über den Oranjefluß führende 200 Yards lange Brücke in die Luft
geſprengt Es handelt ſich da um eines der ſolideſten Werke der Kap
kolonie eine Brücke welche viele Millionen gekoſtet hat und die be

Mafeking Vryburg und Tuli iſolirt waren um den Buren den
weiteren Vormarſch nach Süden zu erſchweren ein verzweifeltes
Mittel um dem Feinde nicht die Kontrolle des geſammten nach Kapſtadt
führenden Bahnnetzes nicht in die Hände fallen zu laſſen Unglücklicher
weiſe für die Engländer haben die Buren wa allerdings noch nicht
offiziell beſtätigten Meldungen bereits ſich der Eiſenbahnſtation von Ali
wala North und der Brücke über den Oranjefluß bemächtigt und ihre
Piquets über n vorgeſchoben von wo aus ſie den Eiſenbahn
knotenpunkt oon De Aar um ſo leichter beſetzen können als keine nennens
werthen Truppen ſüdlich ſtehen die man ihnen rechtzeitig entgegenwerfen

könnte Selbſt die letzten noch in rn liegenden Mann
ſchaften Kaiſerliche Kavallerie wurden zur Verſtärkung nach Ladyſmith

zeichnender Weiſe 75 Meilen ſüdlich von Kimberley liegt d h die geworfen
Engländer haben die Brücke geſprengt nachdem Kimberley ebenſo wie

D r ooovooockkkaieaarGöooroh rvRuſſen und Fremde einige mit raſirten Köpfen klirrten mi
hren Fußketten erfüllten den Vorraum mit Staub mit dem
Lärm ihrer Schritte mit Stimmen und ſcharfem Schweißge
cuch Als die Sträflinge an der Maslowa vorüberkamen
ſchauten alle ſich nach ihr um und einige traten zu ihr und
ſtreiften ſie

Ei Mädel ſchön ſagte einer Fräuleinchen grüße Sie
ſagte ein anderer und zwinkerte mit den Augen Einer ein
ſchwarzer mit ausraſirtem blauen Nacken und einem Schnurr
hart im raſirten Geſicht der in Fußfeſſeln ging und mit ihnen
klirrte ſprang zu ihr hin und umarmte ſie

Ei die kennt ihren Freund nicht mal Wird ſchon bald
mitmachen rief er mit entblößten Zähnen und glänzenden
Augen als ſie ihn zurück ſtieß

Frecher Kerl was machſt Du da rief der von hinten
herzutretende Gehilfe des Gefängnißdirektors

Der Sträfling fuhr zuſammen und ſprang eiligſt fort Der
Gehilfe aber fiel über die Maslowa her Warum biſt Du hier

Die Maslowa wollte ſagen daß man ſie aus dem Gericht
gebracht hätte aber ſie war ſo müde daß ſie keine Luſt hatte
zu ſprechen

Aus dem Gericht Euer Wohlgeboren ſagte der Gefreite
Transportſoldat imdem er hinter den Vorübergehenden hervor
trat und die Hand an die Mütze legte

Nun dann liefere ſie dem Aufſeher ab
das für eine Unordnung

Zu Befehl Euer Wohlgeboren
Sſokolow Aufnehmen rief der Gehilfe

Der Aufſeher trat herzu und ſtieß die Maslowa böſe gegen
die Schulter Dann nickte er ihr mit dem Kopfe zu und führte
ſie in den Korridor der Frauenabtheilung

Hier im Korridor wurde ſie überall befühlt durchſucht und
als man nichts fand die Schachtel mit Cigaretten war in die
Semmel hineingeſchoben wurde ſie in dieſelbe Zelle hineinge
laſſen aus der ſie Morgens herausgetreten war

30 Kapitel
Die Zelle in welcher die Maslowa gefangen gehalten

wurde war ein 9 Ellen langer und 7 Ellen breiter Raum

Aber was iſt

mit zwei Fenſtern einem hervortretenden abgeblätterten kleinen
Ofen und Pritſchen deren Bretter von der Trockenheit Riſſe
bekommen hatten Letztere nahmen zwei Drittel des ganzen
Raumes ein Jn der Mitte gegenüber der Thür befand ſich
ein dunkles Heiligenbild mit angeklebtem kleinem Wachslicht
Unter dem Bilde war ein eingeſtäubter Jmortellenſtrauß auf
gehängt Links hinter der Thür war eine ſchwarze Stelle auf
dem Fußboden dort ſtand der Abortkübel Die Jnſpektion
hatte ſoeben ſtattgefunden die Frauen waren ſchon für die
Nacht eingeſchloſſen

Die geſammten Jnſaſſen dieſer Zelle waren funfzehn
zwölf Frauen und drei Kinder

Es war noch ganz hell und erſt zwei Weiber lagen auf
den Pritſchen die eine bis an den Kopf in ihren Stäflings
rock gehüllt war eine Närrin die wegen Unkenntniß im Schrei
ben eingeſperrt war dieſe ſchlief faſt immer und die
andere eine Schwindſüchtige die eine Strafe wegen Diebſtahls
abſaß Dieſe ſchlief nicht ſondern lag mit dem Sträflingskleid
unterm Kopf mit weit geöffneten Augen da und gab ſich die
Mühe nicht zu huſten indem ſie den kitzelnden nach oben
drängenden Schleim im Halſe zurückhielt Die übrigen Wei
ber waren ſämmtlich mit unbedecktem Kopf und nur in Hem
den aus grobem Leinen einige ſaßen auf der Pritſche und
nähten andere ſtanden am Fenſter und ſchauten auf die im
Hof vorüberziehenden Sträflinge Von den Weibern welche
nähten war eine dieſelbe Alte die Maslowa begleitet hatte
Korablewa ein finſter ausſehendes hohes ſtarkes Weib
mit gerunzelter Stirn voller Falten im Geſicht und einem
herabhängenden Hautſack unter dem Kinn Sie trug ein kur
zes Zöpfchen blonder an den Schläfen ergrauter Haare
und eine haarige Warze auf der Wange Dieſe Alte war zu
Zwangsarbeit verurtheilt wegen Todtſchlages ihres Man
nes mit dem Beil Sie hatte ihn aber deshalb erſchlagen
weil er ihrer Tochter nachgeſtellt hatte Die Korablewa war
die Zellenälteſte ſie handelte auch mit Branntwein

Fortſetzung folgt

21 Oktober

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 20 Oktober
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag 28 Oktober er Nachmittags Uhr unmittelbar nach
der Wahl der Provinziallandtags Abgeordneten

Oeffentliche Sitzung
Wahl der Beiſitzer und Stelloertreier für die bevorſtehenden Stadt
verordneten Wahlen
Finalabſchluß für das Bauweſen für 1898 und Nachbewilligung
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
Vergebung von Hozpitalkaufſtellen
Errichtung einer neuen Klaſſe für die katholiſche Schule und An
ſtellung eines wiſſenſchaftlichen Lehrers und einer techniſchen Lehrerin
Vermehrung der Klaſſen bei den Mittelſchulen und Anſtellung von
Lehrkräften
Vermehrung der Klaſſen bei den Volksſchulen und Anſtellung von
Lehrkräften

Vermehrung der Klaſſen für ſchwachſtnnige Kinder und Unſteklung
von Lehrkräften

Nr 2

a Gens ſtimmte die Kommiſſion zu

Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1897
Entlaſtung der Rechnung der Spiegel ſchen Stiftung für 1897/98

Geſchloſſene Sitzung
Definitive r eines Polizei Sergeanten

ner Beihilfe an einen Lehrer
Definitive Anſtellung eines HallenAufſehers im Schlachthofe

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſtonen
Baukommiſſion

Sonderfitzung am Montag den 28 Oktober er Nachmittags 3 Uhr
im Kommiſſionszimmer

r
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Tagesordnung
Nochmalige Berathung der Vorlage über Aufhebung der früher für

den neuen Straßentheil füdlich vom Bauplatze des neuen Amtsgerichts
ne feſtgeſtellten Baufluchtlinie und über Feſtſtellung einer neuen
inienführung

Peißznitzbrücke Behufs Verpachtung des Rechtes zur Er
hebung von Brückengeld auf der neuen von der Stadtgemeinde Halle

erbauten Peißnitzbrücke ſtand heute Termin im Stadtſekretariat an Beſt
bietender blieb Herr Privatmann Specht der frühere Marktgefällpächter
mit einer Jahrespacht von 15000 Mk

Wahl von vier Provinzial Landtagsabgeordneten Vor
der Stadtverordneten Sitzung treten am nächſten Montage die ſtädtiſchen
Kollegien unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude zu einer

gemeinſamen Sitzung zuſammen in welcher die Vertreter unſerer Stadt
zum Provinzial Landtage neu gewählt werden Bisher waren die

Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter v Holly Geheimrath
Hr Dittenberger und Stärkefabrikant Schmidt gewählt

Zum Hilfsprediger an der Marienkirche hat die Gemeinde
vertretung aus den 3 zur Probepredigt berufenen Bewerbern den Prediger
Felix Riedel gewählt und dem Konſiſtorium zur r vorgeſchlagen

Prediger Riedel iſt ein Sohn unſerer Stadt er hat 1895 das Pfarr
Famtsexamen abgelegt und iſt im Jahre 1896 zum Predigtamt ordiniert

um die evang Gemeinde in Meſſina in Gemeinſchaft mit dem dortigen
Pfarrer zu bedienen Nach der Rückkehr von dort hat er ſeit Jahresfriſt
bei der Stadtmiſſion und in der Blindenanſtalt ſowie aushilfsweiſe in

mehreren Gemeinden durch Predigt und Unterricht hier eine mannigfache
geiſtliche Thätigkeit ausgeübt

Die Finanzkommiſſion nahm in ihrer geſtrigen Sitzung von dem
Finalabſchluß für das Bauweſen pro 1898 Kenntniß und ſprach einige
nothwendige Nachbewilligungen aus Die Annahme eines Legats wurde

unter Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung einer
Erbbegräbnißſtelle genehmigt Der vorgeſchlagenen Vergebung von Hoſpital

ann wurde noch der Antrag
auf Errichtung einer neuen Klaſſe bei der katholiſchen Schule ſowie von
11 Klaſſen bei den evangeliſchen Volksſchulen und 7 bei den Mittelſchulen
von Oſtern 1900 ab genehmigt und der Anſtellung der erforderlichen neuen
Lehrkräfte zugeſtimmtx Sbſſansſelung Auf der ge rig in Dresden ſtattfindenden
Allgemeinen deutſchen Obſtausſtellung hat die Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen einen ſehr erfreulichen Erfolg erzielt Die von der
ſelben dort veranſtaltete Sammelausſtellung der ihr angeſchloſſenen länd
lichen Obſt und Gartenbauvereine wurde als die beſte Leiſtung der ge
ſammten Ausſtellung mit dem von dem Kaiſer geſtiſteten Ehrenpreiſe eineroldenen Denkmünze ausgezeichnet Jm einem ca 24 n großen

aale hat die Landwirthſchaftskammer ihre Sammlung untergebracht und
zwar geordnet nach dem Prinzip daß frei von aller Sortenſpielerei und
Sortenliebhaberei lediglich dargeſtellt werden ſollte welche hauptſächlichſten
Aepfel und Birnenſorten in der Provinz zum Anbau zu empfehlen ſind
und wie dieſelben in den einzelnen Gegenden gedeihen Um dieſe Auf
abe durchführen zu können bedurfte es natürlich der thatkräftigen Unter
ützung der der Kammer angeſchloſſenen Obſt und Gartenbauvereine die

ſich in ſelbſtloſeſter Weiſe auch zur Mitwirkung bereit erklärten Bei Auf
ſtellung der nach Sorten geordneten Früchte iſt das alte Tellerſyſtem von
der Landwirthſchaftskammer gemieden worden Die Muſter ſind in Poſt
verſandtkiſten in Mengen von ca 8 bis 9 Pfd ausgeſtellt um dem Be
ſchauer zu zeigen wie die durchſchnittliche Qualität der Obſterzeugniſſe in
der Provinz iſt Jn der Mitte des Saales iſt ein dekorativ großartig
wirkender Tiſchaufbau gemacht worden Jn der Mitte erhebt ſich eine
3 Meter hohe achtſeitige Apfelpyramide dargeſtellt aus 8 der beſten Apfel
ſorten ringsherum ſind in zierlichen Körben und mit Brandmalerei ver
ſehenen Kiſten wunderbar ſchöne Apfel und Birnenfrüchte meiſt aus dem
Provinzialobſtgarten in Diemitz ſtammend aufgeſtellt Auf den 4 Ecken
des Mitteltiſches erheben ſich 4 kleinere Obſtpyramiden gleichfalls aus
tadelloſen Früchten Neben dieſer Ausſtellung von Früchten iſt auch
ſehr beachtenswerth die kartographiſche Darſtellung des Obſt und Garten
bauvereinsweſens in der Provinz Sachſen und der in den Jahren 1897/99
von der Landwirthſchaftskammer aufgenommenen Obſtbaumſtatiſtik Fügen
wir ferner hinzu daß aus der Obſtbauvereinigung Staßfurt die von Herrn
E Lierke Leopoldshall ausgeführten Obſtdüngungsverſuche ausgeſtellt
waren daß die von der Landwirthſchaftskammer veranlaßten Broſchüren
und Schriften 2c ausgelegt ſind ſo giebt dieſe Sammelausſtellung ein
geſchloſſenes Bild über die Beſtrebungen der Kammer auf dem Gebiete
der Förderung des Obſtbaues und gleichzeitig auch über die dank der
Mitarbeit der Einzelvereine erzielten Erfolge Jn der dieſer eminent
praktiſchen Bethätigung gewordenen Auszeichnung liegt aber nicht allein
eine Anerkennung für die bisherige Arbeit ſondern auch vor allen Dingen
eine moraliſche Unterſtützung der obſtbaulichen Arbeiten der Landwirth
ſchaftskammer und der ihr angeſchloſſenen Vereine für die Zukunft ein
Anſporn auf dem bisher betretenen Wege weiter zu ſchreiten zur
ſyſtematiſchen Förderung des Obſtbaues ſoweit er als landwirthſchaftlicher
Erwerbszweig in Betracht kommt

Stadttheater Als 7 Vorſtellung im Goethe Cyclus wird am
Sonnabend der 2 Abend des I Theiles von Fauſt die Gretchen
Tragödie im Farbenabonnement 29 weiß aufgeführt Für Sonntag
Nachmittag 31 Uhr iſt bei kleinen Preiſen die letzte Wiederholung der

Geiſha angeſetzt während Abends Uhr als Feſtvorſtellung zur
Feier des Geburtstags der Kaiſerin die Zauberflöte in Scene
geht Die letzte Vorſtellung im GoetheCyclus iſt für Mittwoch geplant

Thaliatheater Heute Freitag findet die achte Aufführung des
Luſtſpiels Auf Strafurlaub ſtatt während am Sonnabend noch
mals h in Scene gehtDie hieſigen Schülerwerkſtätten welche ſeit Januar 1887
regelmäßig Sommer und Winter ihren Unterricht im alten Schulgebäudein der Pohſtraße abhielten ſeit kurzem geſchieht es in der Moritzburg

und zwar in den Räumen die bis dahin das Bezirks Kommando inne
hatte ſammeln am nächſten Sonnabend Nachmittags 3 Uhr ihre
Schüler für den neuen Lehrgang Jn dieſem Unterrichtszweige liegen
Bildungsmomente welche durch die bisher üblichen Unterrichtsgegenſtände
nicht ganz zu ihrem Rechte kommen Vorhandene Triebe und Anlagen
die jetzt theilweiſe brach liegen werden ausgebildet das wichtigſte Werk
zeug des Geiſtes die Hand wird dem Willen mehr als durch den Schreibund Zeichenunterricht dienſtbar gemacht das Auge wird geſchärft 327 der

Sinn für en nheit intenſiver entwickelt die Nöthigung öfter phySchwierigkeiten zu überwinden wirkt günſtig auf die Zivung eines e
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Willens ein Der ſelbſtändige Aufbau eines wenn auch einfachen Gegenſtandes
von Grund auf vermittelt klare Einſicht in das Weſen der Dinge das ſichtbare
Gelingen eines greifbaren Gebildes verſchafft Befriedigung und giebt Anſporn
zu neuem Thun und Schaffen die bei dar praktiſchen Arbeit gemachten
Erfahrungen ſchärfen den Beobachtungsſinn erhöhen die Anſtelligkeit und
ſteigern die praktiſche Jntelligenz des Kindes Alle theoretiſche Lehrarbeit
iſt nicht im Stande dem Knaben ſo ſchnell und ſichtbar zu zeigen was
ſein Fleiß zuwege gebracht hat Die Freude über ein gelungenes Werk
ſeiner Hände lehrt ihn in früher Jugend ſchon das achten was redliche
Arbeit ſchuf Wie kann Jemand das ſchätzen lernen was Andere ſchufen
wenn er die Mühe und den Fleiß nicht an ſich ſelbſt erfahren hat den
das Gelingen jedes auch des kleinſten Werkes erfordert Darum ſind es
neben den pädagogiſchen auch Geſichtspunkte ſozialer und wirthſchaftlicher
Natur welche die Schülerwerkſtätten pflegen wollen Darum haben ſie
mit Recht Anſpruch auf Förderung von Hoch und Niedrig und es kann
auch feſtgeſtellt werden daß das allgemeine Intereſſe in ſtetigem Wachs
thum begriffen iſt

Communaler Bürgerverein Giebichenſtein Jn der vor
geſtrigen Sitzung erſtattete zunächſt Gemeindevertreter Fiſchermeiſter Knothe
Bericht über die letzte GemeindeverordnetenSitzung Zur Eingemeindungs
frage erläuterte Gemeindeverordneter Direktor C Lange die Vor und
Nachtheile für Giebichenſtein nach der Eingemeindung Für alle Theile
werde es erſprießlich ſein wenn die Eingemeindung zum 1 April nächſten
Jahres fix und fertig wäre Nachdem 14 Mitglieder neu aufgenommen
waren theilte der Vorſitzende mit daß in den neuen Adreßbüchern auch
ein Verzeichniß der Gewerbetreibenden und der Vereine Giebichenſteins
enthalten ſein werde Beſonders im Intereſſe der Geſchäftswelt habe dieſes
gelegen und ſei es daher um ſo unverſtändlicher daß die mit der Ein
holung der Hausliſten betrauten Kommunalbeamten recht oft auch auf
Gewerbetreibende geſtoßen ſeien die die ordnungsgemäße Ausfüllung der
betreffenden Formulare nicht bewirken wollten Der Antrag des Vor
ſtandes im Winter für Mitglieder und deren Angehörige wiſſenſchaftliche
und gemeinnützige Vorträge halten zu laſſen wurde einſtimmig ange
nommen Einer Eingabe an die Gemeindevertretung um Verbeſſerung
des Weges an der Saale hinter dem Bankier Lehmann ſchen Grundſtücke
deſſen Zuſtand jetzt namentlich in der Dunkelheit lebensgefährlich ſei
wurde zugeſtimmt Der Schriftführer Bureauvorſteher Drebin ger hielt
hierauf einen intereſſanten Vortrag über Rechte und Pflichten der Miether
und Vermiether vom 1 Januar 1900 ab beſonders hob er hervor
daß es wichtig für jeden Bürger ſei ſich hierüber Klarheit zu verſchaffen
Der Bürgerverein habe deshalb eine kleine Schrift hierüber für ſeine Mit
glieder angeſchafft welche durch den Vereinsboten Koch auf Wunſch zu
geſtellt werde Bezüglich eines einheitlichen Miethsvertrages zwiſchen Haus
beſitzer und Miether hob der Vorſitzende hervor daß zur Zeit drei Mieths
vertrags Formulare vorhanden ſeien und zwar ein Entwurf vom Haus und
Grundbeſitzer Verband ein anderer ſei bei Wiſchan u Wettengel erſchienen
und ein dritter vom Miether Verein entworfen Richtiger ſei es wohl
geweſen wenn hier zwiſchen Miether und Vermiether eine Verſtändigung
erzielt und ſo ein einheitlicher Miethsvertrag entworfen worden wäre Zur
Erledigung dieſer Aufgabe ſeien in erſter Linie die Bürger Vereine in
welchen ſowohl Hausbeſitzer als Miether vertreten ſeien berufen Auf
Antrag der Verſammlung wurde eine Kommiſſion von drei Hausbeſitzern
und drei Miethern gewählt welche in Gemeinſchaft mit einem Juriſten
überlegen und in der nächſten Monatsverſammlung berichten ſollen ob
ein Vertrag welcher beide Parteien ſchützt und womit beide Theile ein
verſtanden ſind zu Stande kommen kann Schließlich wurde dem erſt
vor kurzem verſtärkten Vorſtande die Wahl der Vortragsabende und der
Lokale ſowie das Arrangement zu veranſtaltender Feſte übertragen

Der Verein Deutſche Zierde hielt im Weißbier Salon ſeine
erſte General Verſammlung ab Mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete
Kamerad Schulze die Verſammlung Nach Verleſung des Jahres und
und Kaſſenberichts wurde der Vorſtand wie folgt neu bezw wiedergewählt

H Schulze K Jhlefeld als Vorſizende W Schumann
R Fröhlich als Schriſtführer G Gorall O Beyer als Kaſſirer
H Amthor W Spieß H Dröhlich als Beiſitzer F Köſewitz
W Fauſt als Kaſſenreviſoren Es wurde noch beſchloſſen das Stiftungs
feſt am 17 November im Weißbier Salon abzuhalten

Die kameradſchaftliche Bereinigung ehem 93 er hierſelbſt
hielt vor einigen Tagen von dem Protektor des Vereins dem Herzog
Friedrich von Anhalt deſſen Bruſtbild in Lebensgröße geſchenkt
velches im Schaufenſter des Kaufmann Hönicke am Leipziger Thurm
zusgeſtellt iſt Der junge Verein hat ſchon wiederholt Zeichen von beſonderem
Wohlwollen ſeines Schutzherrn erhalten unter Anderem wurde ihm vor
ziniger Zeit ein einmaliger Beitrag von 300 Mk überwieſen Die Ver
ammlungen hält der Verein jeden Donnerstag nach dem 1 eines Monats

im Reſtaurant zum Reichskanzer ab
19 Volksunterhaltungsabend Nächſten Sanntag veranſtaltet

der Volksbildungsverein im Neuen Theater ſeinen 19 Volksunterhaltungs
bend Herr Dozent Jens Lützen von der Humboldt Akademie zu Berlin
vird einen Vortrag halten über das Thema Ein verſchwundener
Krdtheil 100 überaus glänzende Lichtbilder nach Naturphotographien
ſollen den Vortragenden der die Zuhörer ſchon durch ſeine hervorragende
Kedekunſt ungemein zu feſſeln verſteht unterſtützen Der muſikaliſche Theil

des Abends wird durch Lieder geſungen von Mitgliedern des Lehrer
zeſangvereins durch Vorträge des Zithervirtuoſen Herrn P Adam
zebſt ſeinen beiden Kindern und durch gemeinſame Lieder ausgefüllt
Programme zum Preiſe von 20 Pfg ſind in den bekannten Vorverkaufs

ſtellen v haben Alles Nähere ſiehe im Jnſeratentheil dieſes Blattes
Rieſen Rüben Jm Schaufenſter des Herrn Fritz Ranue Geiſt

ſtraße 33 ſind 3 Futterrüben ausgeſtellt von denen die eine 22 Pfund
und die anderen 20 und 191 Pfund wiegen Die Rüben ſind auf
einem Ackergrundſtück des Oekonomen und Rübenſaamenzüchters H Mein
hardt in Zörbig gewachſen

Die neuen Poſtmarken für größere Beträge 40 Pf 80 Pſ
1 2 3 und 5 Mk welche am 1 Januar 1900 zur Ausgabe kommen
ſollen werden in beſonders künſtleriſcher Ausſtattung zur Ausführung ge
bracht Die Reichspoſtverwaltung hat zu dieſem Zwecke vorübergehend
eine hervorragende künſtleriſche Kraft aus England gewinnen müſſen weil
unſeren einheimiſchen Künſtlern die Erfahrung gerade in Arbeiten der hier
in Rede ſtehenden Art mangelte

Künſtlerhouorare Was das ſogenannte fahrende Volk an
Honoraren bezieht davon hat mancher Laie feine Ahnung Der zur Zeit
hier im Apollo Theater gaſtirende Mimiker Mr Francois Rivoli
welcher übrigens trotz des fremd klingenden Namens ein guter Deutſcher
iſt hat ab nächſtes Jahr ein 48 wöchentliches Gaſtſpiel für die Vereinigten
Staaten von Amerika abgeſchloſſen für dieſe 48 Wochen erhält Herr
Rivoli und Gattin ein Honorar nach deutſchem Gelde von 33500 Mk
und freie Reiſe Ende des Jahres 1901 tritt der Artiſt ſeine Heimreiſe
an Die geſammten Reiſeſpeſen haben die Direktoren zu tragenWaſſerrohrbruch Heute Morgen um S Uhr brach in der
Merſeburgerſtraße ein Waſſerrohr wodurch die Straße überſchwemmt und
das Pflaſter gehoben wurde Ein Poſtbeamter holte des Vorfalles wegen
die Feuerwehr irrthümlich herbei die aber natürlich nichts thun konnte
und nach Feſtſtellung des Sachverhaltes in das Depot zurückkehrte

Falſches Gerücht Auf der nach Nietleben führenden Provinzial
Chauſſee werden verſchiedene Bäume gefällt und dieſe Thatſache hat Ver
anlaſſung gegeben daß in der Stadt das Gerücht verbreitet wird die

Provinzial Verwaltung wolle die ganze ſchöne Pappelallee beſeitigen laſſen
um Raum zur Anlegung eines Reitweges nach der Dölauer Haide zu
gewinnen Wie wir auf Erkundigung an zuſtändiger Stelle erfahrenu iſt
das Gerücht unwahr Die Bäume auf der Straße ſtehen zu dicht wes
halb verſchiedene abſterben Es werden daher einzelne Bäume gefällt und
an deren Stelle neue gepflanzt Von der Anlage eines Reitweges iſt
keine Rede vielmehr handelt es ſich lediglich um eine ordnungsmäßige
Erneuerung des vorhandenen Baumbeſtandes
nan

Ein Lüſtling Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde der 28 Jahre
alte verheirathete Tiſchler Emil Uebe genannt Hartung aus Giebichen
ſtein Adolfſtraße Nr 3 feſtgenommen Derſelbe hat ſeit längerer Zeit in
den frühen Morgenſtunden in der Uleſtraße und in der Schlippe an der

durch Vornahme unzüchtiger Handlungen Frauensperſonen
eläſtigt

Sturz Beim haſtigen Herabſtürmen ſtürzte der durch zwei andere
Knaben verfolgte 13 jährige Reinhold Krüger vor hier ſo unglücklich eine
Steintreppe herunter daß er beide Vorderarme brach und in die Klinik
gebracht werden mußte

Unfälle In einem hieſigen Speditionsgeſchäft verunglückte der
Arbeiter Eduard Franke dadurch daß ſich ein an dem Flaſchenzuge un
genügend befeſtigter mit Reis gefüllter Sack loslöſte und dem F auf den
Kopf fiel F ſtürzte unter der Laſt und trug eine ſchwere Verſtauchung
des Rückgrates davon Auf dem Nachhanſewege kippte der Arbeiter
Otto Jacob von hier als er in der Delitzſcherſtraße einem Fuhrwerk
ſchnell ausweichen wollte mit dem rechten Fuße derart um daß er einen
Knöchelbruch erlitt Die beiden Verletzten befinden ſich in der Klinik

Kapftadt 20 Oktober Reut Bur Wie zuverläſſig gemeldet
wird haben die Buren die Brücke bei Fourtleen Streams zwiſchen
Kimberley und Vryburg und ferner die Brücken über den Modder River
ſüdlich von Kimberley in die Luft geſprengt
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Berliner Bärse Sank Aktlen
Vom

Berliner Handels Gses 9 ſo do
Breslauer Disk Bank 7 118 80dz6

do Wechs Bank 6 1106,80619 Oktober 1899 Datraatäater r s
Dentsche Bank 103 200,70ba

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 Oktober Hirſch s Bur Die 100 Jahresfeier der

Techniſchen Hochſchule fand geſtern Abend mit einem Diner ihre
Fortſetzung 1200 Gäſte waren dazu erſchienen darunter Dr v Miquel

Studt Brefeld und der Hausminiſter v Wedel Mit einem Trink
ſpruch auf den Kaiſer in welchem die Antheilnahme des Monarchen an
den techniſchen Wiſſenſchaften namentlich was die künſtleriſche Seite

Jhm folgte Miniſter Studt mit einem Gruß an die Hochſchule

Hamburg 20 Oktober Meldung des B Das
346 Regiſtertons große Barkſchiff Fortunato deſſen Capitän Oneto
war und das mit Holzladung von Penſacola nach Buenos Aires beſtimmt
war iſt bei Macdonado Uraguay geſtrandet und vollſtändig verloren
Der Capitän der erſte Steuermann ſowie die ſieben Mann der Beſatzung

ſind ertrunken
Rheydt 20 Oktober Meldung des B Der alte Thurm

der evangeliſchen Hauptkirche wurde durch Kölner Pioniere mit Dyna mit
völlig auseinandergeſprengt Die Sprengung verlief ohne jeden Unfall

Wien 20 Oktober Hirſch s Bur Jn der Samoafrage wird
der N Fr Pr von unterrichteter Seite mitgetheilt daß die ameri
kaniſche Regierung keinerlei Einwendungen gegen die Abtretung
Samoas an Deutſchland erheben dürfte und daß die bezüglichen zwiſchen

beiden Staaten ſchwebenden Verhandlungen zu einem befriedigenden
Reſultat führen dürften England werde ebenfalls keine nennenswerthen
Schwierigkeiten bereiten und dürfte ſich die deutſche Reichsregierung ſchließ

lich für die Erwerbung entſcheiden

Der Krieg in Süd Afrika
London 20 Oktober Wolff s Bur Die Daily News melden

aus Kapſtadt unterm 18 Oktober Gerüchtweiſe verlaute die zur Ver
theidigung der Stadt Mafeking außerhalb gelegten Minen erx
plodirten während eines Angriffs der Buren 1500 Buren ſollen
getödtet 2 ſein Daſſelbe Blatt meldet aus Ladyfmith daß die
Buren einen Eiſenbahnzug abfingen in welchem ſich mehrere
Oiffizieke und einige Mann auf dem Wege nach Glencoe befanden Darauf

zerſchniktten die Buren den Telegraphendraht nach Glencoe Der
Standard meldet aus Ladyſmith daß berittene Schützen des Bezirkes

Umroſti welche hauptſächlich aus holländiſchen Koloniſten beſtehen ge

meutert hätten

London 20 Oktober Meldung des B Nach einer
Depeſche aus Südafrika ſind ernſte Zwiſtigkeiten zwiſchen den
Burenführern und ihren Mannſchaften ausgebrochen Eine große
Anzahl älterer Leute ſei in hellem Aufruhr nach Neweaſtle zurückgekehrt
während die jungen Mannſchaften bei Tagagani blieben und ſtürmiſch
verlangen nach Dundee geführt zu werden Auch ſollen Reibereien
zwiſchen den Kommandeuren der Transvaal und der Oranjeſtaatstruppen
entſtanden ſein Das könnte den Engländern ſo paſſen Es glaubt s
aber Niemand Red

London 20 Oktober Hirſch s Bur Der Leiter der Review
Office veröffentlicht eine Flugſchrift über die Urſachen des Transvaal
krieges worin er den Beweis führt daß der Jameſon Einfall der Beginn

einer diplomatiſchen Mache iſt deren letzter Act ſich jetzt abſpielt und
welche vom engliſchen Kolonialamt nach Kräften unterſtützt wurde

London 20 Oktober Wolff s Bur Die Daily Mail be
richtet aus Kapſtadt daß dort angelangte Flüchtlinge berichteten am
vergangenen Montag ſei in Johannesburg ein Zug mit 300
verwundeten Buren eingetroffen Die Buren beſetzten Vrybrrz
und General Joubert verlegte ſein Hauptquartier nach Danhäuſer
Die Daily Mail meldet ferner aus Pietermaritzburg vom 18 ds Mts
nach einem amtlichen Bericht hätten die Vorpoſten der Freiwilligen von
Natal das Vorrücken des Feindes bei Beſters mit Tapferkeit und Stand
haftigkeit eingehalten ſeien aber bei Einbruch der Nacht auf Befehl nach

Ladyſmith zurückgekehrt Nach dieſem Berichte verloren die Buren mehrere

Mann Bei Actonhomes ſind 3000 Mann verſammelt Dem Bur
Reut wird aus Beſters gemeldet daß am 18 Natalkarabinierie ins Ge
fecht kamen nachdem ſie bei den Kämpfen Nachmittags 6 Verwundete

verloren

London 20 Oktober Wolff s Bur Die Morning Poſt
meldet in einer 2 Ausgabe daß ſich in dem zwiſchen Ladyſmith und
Dundee weggenommenen Zuge ein britiſcher Offizier und mehrere
Kriegscorreſpondenten befanden welche zu Gefangenen gemacht
wurden

London 20 Oktober Meldung des B Die Kaiſer
depeſche aus Anlaß des Jameſonſchen Einfalls vom Neujahr 1896
kam in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes in eigenthümlicher Weiſe
zur Sprache Das Mitglied Redmond fragte an ob es nicht wahr ſei
daß bei der Anregung an den Präſidenten Krüger eine Sympathieadreſſe
zu richten ein von dem Enkel der Königin dem Deutſchen Kaiſer
geſchaffener Präcedenzfall befolgt worden wäre Balfour entgegnete er
habe bisher nicht gewußt daß Redmond ſich ein ſo erhabenes Modell ge
nommen habe aber es beſtänden doch Unterſchiede zwiſchen ihm und dem
Deutſchen Kaiſer Zu dieſen Unterſchieden gehörten namentlich die daß
der Deutſche Kaiſer nicht britiſcher Unterthan und nicht Mitglied des eng

anbetreffe hervorgehoben wurde eröffnete Miniſter v Miquel die Toaſte
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Haulthare Portemonnaes
aus gutem dauerhaften eder empfehſo zu bekannt
billigen Prefsen Grössto Auswahl in Cigarren Etuis
und Brjeftaschen Geschmacokrollo Photographie Aſbums

Postkarten Albums ete

C F FRitier Leipzigerstrasse 90

W aſſerſtände Am 19 Oktober Weißenfels Oberb 2,36
20 Oktober Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 4 78 19 Oktober
Bernburg 1,26 Calbe Unterpegel 0,70 Oberpegel 1,54
Dresden 0,87 Magdeburg 1,49

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 Oktober 1899

Meiſt heiteres und trockenes am Tage auch warmes Wetter
liſchen Parlaments ſei

Pntzuckende Kernneoiten in

Ballkleiderstoffen
Ballkragen Boharpes Fächern Blumen Hanädschuhen etc

Nachts leichter Froft

Unübertroffene Geschättshaus

Auswahl

Aussergewöhnlich

billge Preise alles S Murbi platz 3
r nern

d Lewin
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Wollene und seideno Gesellschaftsstoffs
in neueſten Lichtfarben empfehlen in reichhaltigster Stoffauswahl in jeder Preislage

Die Anfertigung beſſerer Kleider geſchieht unter Gewährleiſtung für gutes Sitzen bei billigſter Berechnung

Täglich Eingang von Neuheiten
Daclkets Capes Abenmcimmäämntel

In großer Auswahl Fertige Kleider Korgenröcke Sluſen Unterröcke
t

7
a

J

Brüderstrasse 16 Eg und I

d

Mösbel Fabrik und Magazin
alle a S Gr Märkerſtraße 4

Fs giebt nur ein Vrtheil
welches ſich über unſere ſtets gleichmäßig guten Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bei unſerer w Kundſchaft gebildet hat und dies lautet

Wir ſind ſehr gut bedient Wir ſind ſehr zufrieden
mit den uns von der Möbelfabrik Gebr Kroppenstädft gelieferien Möveln da dieſelben ſchön und reich ausgeſtattet änd gute trockene Waare iſt und ſich vor allen

Dingen ſehr gut erhalten
EKrstes Special Hagazin für bärgerlicho ohnungs EKinrichtungen

4 in nur beſter tadelloſer Waare unter GaranttieDie beſten Beweiſe kür reelle gute Lieferungen in Auſtattungemöbeln bezengt das Vertrauen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maafßze
entgegengebracht wird ſowie die Anerkennungen und lobenden Aeußerungen nach jahrelanger Benutzung von uns bezogener Möbel

Grosses Lager in bürgerlichen Zimmer Einrichtungen
e

i ür TaſchenDivans Bettſtellen Schlafzimmer Einrichtungen c find in unſeren allabendlich hellerleuchteten Schaufenſtern angemerkt Es ſollte jeder Jntereſſent die Vortheile
ſ Ausnahmepreise e und vor Einkauf ſeines Bedarfs ſich bei uns von der Preiswürdigkeit und guten Ausführung unſerer Fabrikate überzeugen

t S m eVi Svpanſoche Weingevellvchaſt Jn 1 Minute Habe mich hierun a We o Hamburg hat der Schnurrbart die gewünſchte Lage bei Anwendung Grünsfra s 5 6
Direkter Import feiner alter garantirt reiner WelnePortweln roh und welss Sherry Mnadeira Marsula M des pat geſch Kuhn s Bart als Specialarzt fürO Lac Ohristi h R beifeſtigers Ort d z 2re e aieinet maiage Kamme Scrlanges Se er kcig brie a Ghirurgie und Orthopädio i

Specialität
m für Schwüchliche Kranke Blutarme und Bileichbsüehtige Klebt nicht fettet nicht Echt nur von Frz niedergelassen Sprechstunden II 1 und 4

4 Verkauf in und U Plaschen zu Originalpreisen in der Kuhn Kronenparf Rürnberg Hier in Halle a D c 0 0 tEngel a4potheks allen Friſeurgeſchäften und Parfümerien im Oktober 1899 F med 8860n
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t und einzig in ſeiner Art iſt Oehlschläger s
Special Abtheilung

Nur ein Preis
7

93

Oehlsehläger s

billigſte Schuhwaaren ſind ebenſo
danerhaft als die feinſten der Preis
unterſchied liegt nur in der elegantern

Ausſtattung

Pr Oehlschläger s
Schuhwaaren Rlagazin

14 Schmeerstrasse 14
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